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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Februar 1974

Zmmm men/aasmng : Der beträchtliche Wärmeüberschuss des Vormonats setzte
sich leicht abgeschwächt im Februar fort. Trotz hohem Bewölkungsgrad waren
die Niederschläge nur im Süden deutlich über der Norm.

ZdweicAangen and Prozenfza/den in dezag a«/ die Zang/a'Ar/gen Md/eiwerte
(Temperatur und Niederschlag 1901—1960, Feuchtigkeit und Besonnung 1931 bis
I960):

Temperatur: Übernormal. Bodensee—Basel, Jurasüdfuss bis Genf, Mittelland
westlich der Aare und Föhntäler 3—3,5; übriges Mittelland, Genfersee, Walliser
Haupttal 2—3; Höhen zwischen 1500 und 3000 m sowie Südtessin 1—2, darüber
und Raum Gotthard—Langensee 0,5—1 Grad Überschuss.

/V/ederycd/ag.îmengen: Mehrheitlich übernormal. Nur Raum Bern—Biel—
Basel—Koblenz—Sempachersee—Langnau i. E.—Bern sowie Unterengadin und
einige zerstreute Flächen im Jura und der Alpennordseite mit 60—100 ®/o leicht
zu trocken. 100—150 o/o übrige Alpennordseite und Jura, Mittel- und Unterwal-
Iis. 150—200 o/o Walliser Hochalpen—Goms—Gotthard—Rheinwald, Teile des

Vorderrheins und einzelne Gebiete in der Zentral- und Ostschweiz. 200—250 o/o

Binn—Bedretto—Mesocco—Bergell. 300—400 o/„ übriges Tessin, an der West-

grenze bis 430 o/q.

Za/d der Tage mil Ad'edersc/dag: Übernormal. Allgemein 1—3, nördlicher
Jura, Genfersee 4—6, Gotthard—Tessin 8—10 Tage zuviel.

Gewirrer: Am 23. vereinzelt, am 27. Jura und Mittelland, am 28. im Osten,
zum Teil mit Hagel.

Sorrrrerr.rc/reiMdaMer: Unternormal. 80—85 o/q östlich Säntis—Davos—Ofen-
pass. 60—80 o/o Wallis, östliche Berner Alpen, Inner- und Ostschweiz, Jura und
Juranordfuss. 45—60 o/q mittleres und westliches Mittelland und anliegende
Alpennordseite; um 40 o/q Raum Freiburg—Broye.

öewö/krmg; Übernormal. 115—120 o/o Jura, nördliches Mittelland, Mittelwal-
Iis (Säntis 108 o/o). Übrige Schweiz 120—135 o/o, Tessin 140—160 o/o.

Fe«cddgked and AiedeZ: Feac/jt/g/ced: Jurasüdfuss und Westschweiz etwas
unternormal, sonst zu feucht: 5—10 o/o übriges Mittelland, Wallis und Graubün-
den, 10—15 o/o Vor- und Hochalpen, 15—20 o/o Tessin. ZVedeZ: Jura- und Alpen-
höhen 2—8 Tage Überschuss, Tallagen um Norm.

Heitere «nd friide Tage: Heitere Tage: Unternormal. Meist 2—5, Tessin um
8 Tage Defizit. Trüde Tage: Übernormal. Wallis, Engadin und Jura bis 3, sonst
4—9, Bern 10 Tage zuviel.

Wind: Weststürme am 6., Spitzen 80—130, Neuenburg 155, Hochjura
170 km/h; am 5., 7. und 9. 80—100 km/h. Föhnstürme am 6., 11. und Nacht
27./28., Spitzen 110—125 km/h, am 1., 5., 12. und 16. 80—90 km/h. Starke Bise
am 3., 23. und 24. mit 70—90 im Westen, Jura bis 150 km/h. Gian Gens/er
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